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Calwer Wochenblatt.
Amis - ' und Inrelligen ^blatt für den Dezirk.

In <5al >v aboniit
man bei der Nedaktio » ,
aucwäriS bei den B »-
len oder dem nächst-
gelegenen Postamr .—
Die Eii » ückung»g»-
bulsr beträgt 2 kr. ti»
die drcisraltiqe Zeit,

oder deren Raum.

n. Samstag, den 18. März. 1885.
Amtliche Aektinntmachungen.

Calw.
Ginlieferuug der Rekruten und

Landwehrmänner.
Nack der durch höchste Entschließung V.

13. d. Mts . getroffenen Anordnung haben
die Rekruien ber bießjährigen Aushebung,
sowie die zur Einübung im Waffendienste
bezeichneten Landwehrpflichtigen der Alters¬
klasse l844/65 am

Freitag,  den 7 . April d. I .,
bei den Regimentern einzurücken.

Demgemäß ist denselben zu eröffnen,
taß sie zur Einlieserung an das 1, in
Stuttgart garnisonirende Jnsanterie -Regi-
went am

Donnerstag , de» 6 . 'April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zu erscheinen
haben.

Diejenigen Rekruten und Landwehrman-
ner . deren Wohnort 2 Wegstunden ! und
darüber von hier entfernt ist , werden
auf Verlangen vom 5 . auf den 6 . April
mit Verpflegung über Nacht hier einquar¬
tirr werden , zu welchem Behufs sic sich am

Mittwoch,  den 5 April,
vor 6 Uhr Abends,

bet dem hiesigen Stadlschultheißenamt za
melden haben.

Mit den Eröffnungs -Urkunden ist über
jeden Rekruten und Landwehrmann , der
schon Strafen erstanden hat , ein Vorst ra-
senzeugniß einzusenoen.

Tie Mannschaftsliste » werden Len Orts-
Vorsteher» durch die Loren zugesertigt werden.

Schließlich wird bemerkt, daß nach der
Bekanntmachung des OberrekrutirungSraths
vom 3. d. M ., Staatsanzeiger Nro . 54,
der OberamlSbezirk Calw 7l Rekruten und
zu den 6wöchigen Waffenübungen 9 Land¬
wehrpflichtige zu stellen hat , und daß nach
der vorläufiger » Ausscheidung folgende
Loosnummern in das Contingent fallen:

Von 1864 : Nro , 37.
Von 1865 : 1, 4, 5 , 15 , 16, 17, 21,

22 . 23 . 24 , 25 , 29 . 37 , 41 , 45 , 48 , 52,
56 , 59 . 6N. 62 , 63 , 65 , 68 , 76 , 85.
86 . 88 , 89 , 95 . 08 , 101 , 102 . 103,
105 , 109 , 111 , 114 , 117 , 119 , 122 , 124,
126 , 130 , 135 , 136 , 138 , 139 , 144 , 147,
148, . 152 , 153 , 156 , 160, 162 , 163,
168 , 170 , 174 , 177 , 178 , 180 , 182 . 183,
185 , 188 , , 92 , 194 , 199.

In die Reserve für die Rekruten fallen
die Loosnummern : 201 , 203 , 208 , 2 >4,
2 . 6.

Zu den Waffenübungen der Landwehr
Pflichtigen sind vorläufig bezeichnet die Loos¬
nummern : I I , 38 , 70 , 91 , 116 , 120,
123 , 161 , 164.

Den 17. März 1865
K. Oberamt.
Schippert.

Forstamt Wildberg.
> Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Mittwoch,  den 22 . März,

aus dem Staatswald Birkenebene:
42 / , Klafter Nadelholzscheiter u . Prügel,
27 ' / - Hausen Reisstreu.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag auf dem Weg von Oberreichenbach
nach Teinach.

Wilbderg , 13 . März 1865.
K. Forstamt.

Niethammer.

2)2 Maisenbach.
Holz - Verkauf.

Am 25 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dein RalhhauS
t6 Klafter buchenes Scheiterholz,
6 „ div. Prügel.
Das Holz ist ganz in der Näh « d«S

Ratt,Hauses aufgesetzt.
Schullheißenamt.

Ren lschlcr.

Weil die Stadl.

Reatschnl e.
Don Ostern an beginnt in der hiesigen

Realschule ein neuer Cursus . Ausgenom¬
men werden : Schüler zwischen 12 und 14
Jahren , oder auch fähigere Knaben , welche
erst im 12 . Jahre stehen.

Die Eltern , welche Lust haben , ihre
Kinder in diese Schule zu schicken, wollen
ihre Anmeldungen beim hiesigen Stadt-
schultheißenamte eingeben.

Birkenfeld , OA . Neuenbürg.
Verakkordiruug vou Bauarbeilen.

Die Bauarbeiten zu einem neuen zwei¬
stöckigen Schulbaus mit Hintergebäude rc.
in Birkenfeld sind im Subuussionswege zu
vergeben . Wer zur Uebernabme derselben
Lust hat , kann vom 19. bis 24 . März bei
dem Unterzeichneten von den Akkordsbcdin
gungen , dem Plan und Ueberschlag Ein¬
sicht nehmen . Die Offerte , etwaige Ab¬
streiche in Prozenten ausgedrückt , müssen

schriftlich und versiegelt mit der Ueberschrifl:
„Angebot auf die Schulhausbauarbei¬

ten in Birkenfeld,"
spätestens bis zum 25 . März , Vormittags
8 Uhr , dem Unterzeichneten übergeben sein.
An diesem Tage , Vormittags 10 Uhr , findet
die Eröffnung der Offerte auf dem Rath¬
hause in Birtcnfeld statt,  wobei die Sub¬
mittenten anwohnen können

Offerten unbekannter Submittenten sin-
Vermögens - und Bejähigungs -Zeugnisse bei-
zuschließen.

Die verschiedenen Arbeiten betragen nach
dem rev. Ueberschlag:

Grabarbeit 77 fl. 42 kr.
Maurerarbeit 6934 fl. 39 kr.
Gypserarbeit 830 fl. 9 kr.
Zimmerarbeit 4552 fl. — kr.
Glaserarbeit 879 fl. — kr.
Schreinerarbeit '2066 fl. — kr.
Schlosserarbeit 724 fl. 22 kr.
Flaschnerarbelt 281 fl 8 kr.
Gußwaaren 405 fl. — kr.
Hafnerarbeit 24 fl. 54 kr.
Schmiedarbeit 99 fl. tO kr.
Anstricharbeit 358 fl 20 kr.
Pflastcrarbeik 55 fl 12 kr.

Neuenbürg , 15 . März 1865.
Oberamtsbaumeister

2) 1. Gros mann.

Außcrnrnliiche Gegenständr.
Calw.

Licderkranz.
Die Stiftungsfeier,

womit die üblichen Wah-
len  verbunden sind, fin¬
det beule , Samö-

^ lag,  in > Gasilws zum
^Nößlcstatt.  Anfang 7

Ulr.
Die verehr !. Mitglie¬

der sind freundlichst dazu eingelade ».
, Den 15 . März 1865.

2)2 . Der Ausschuß.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganz«
Woche über backt Laugenbretzeln
2)2 . Bäcker Storr.

Hirschau.
Heute , Samstag,  den 18. d. M .,

Hali- ich

Metzeisuppe,
wozu ich hiermit freundlichst einlade.

Speisewinh Schwitzgäbel «.
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1000 Gulden
werde » gegen doppelte Versickerung und gute
Bürgschaft aufzunehmen gesucht ! ron wem?
sagt die Redaktion d. Bl.

Tapeten -Empfehlung.
Meine Musterkarten , welche bei äußerst

billigen Preisen (7 kr. bis 3 fl. per Stück)
eine sehr reiche Auswahl bieten , sind wieder
angekommen und ich erlaube mir , dieselben
aufs Beste zu empfehlen.
4 )4 . Christian Bozenhardt.

Calw.  Für die

Rohrdorfer Bleiche,
welche sich jedes Jahr eines mehr steigen¬
den Vertrauens erfreut , übernehme ich auch
Heuer Leinwand , Faden und Garn und
kann ne sckonendste Behandlung zusichern.
Bleicklokn für gemangt 3 kr , ungcmangt
L ' / , kr. die Cüe.

2)1.  C F-  Bahner.
Riihmlichst bekannte

StoUwerk 'sche Vrusl - Vonbovs,
anerkannt bestes Hausmittel gegen Hals-
und Brustleiden . Husten und Heiserkeit,
stets eckt auf Lager ä 14 kr. , per Paket
hier in Oalve bei F . Georzzn ; in Ino-
lwnrell bei Apoth . Koppler ; in Weil
bei Aug . Eilbliutz ; in >vilclbr >ä bei Fr.
Keim ; in ülViläder̂ beiC . TV Reichert.

Für LZrnstleidende!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von GA W . Mayer inBrcslan
ist ächtzu haben in Flaschen ü Ist . 45 kr.
und n 54 kr . in Calw bei W . Enslin.

Empfehlung.
llntcrzeichnete erlauben sich, ihre Tape-

lenkarte , die sich sowohl durch sehr billige
Preise als auch durch neue geschmackvolle
DessiiiS auSmcknet , bestens m empfehlen.

Ferner haben wir auf Lager eine schöne
Auswahl Rouleaur , welcke in Hinsicht der
Schönheit und Preise sebr zu empfehle»
sind . Loh u . Bauer,

2 )2 . Sattler nnd Tapezier.

Strickmaschinen - Nadeln
sind stets vvrrältzlg und per lOO L >nck zu
1 fl. 12 kr. , bei größer . ! Abnahme noch
billiger zu haben bei H . En gelfrier,

->)2 . Strumpfweber.
Calw.

Vor einiger Zen gingen von der ollen
Post über den Marktpl »tz bis Tuchmacher
Ranks HauS 5 zusammengebundene

kleinere Schlüssel verloren;
der redliche Finder wolle solche gegen Be¬
lohnung  abgeben an Maulh.

Gegenstände für die Kunstfärber ei von Albert SchllllltlllN '
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Einwohkerzo-
4 gener kräftiger )lin-

ger Mensch findet unter günstigen Bedin¬
gungen eine Lehrstelle in der

A . Oelschläger ' schenBuchdruckerei.

K . Bad Teinack.

Lindenholzvcrkauf.
Nächsten Montag,  dcn 20 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden bei der Krone  dahier

ungefähr 20 Stämme Lindennutzbolz .ver-
schicdencr Dimensionen

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

2 )2 . K . Badverwaltung.

Calw.

Citronen , feinst gestoßenen Jucker,
Mkandeln , Citronat , Vrangeat und
Gewürze emrfiehlt

C F . Bahner.

Eine gesunde kräftige

Säugamme
wird q - sucht  von Hebamme Feldweg.

Meine Tapetenkarten
sind wieder mit billige » sowohl als auch
ganz modernen Muster » vcrseben eingelroffen.

2 )2 . Emil Dreiß.

Nächsten Sonntag,  Nachmittage 4 Uhr,
versammelt sich die

4 . Compagnie der Feuerwehr
bei Fricdr . Gakenheimer,  wozu auch
die übrigen Feuerwehrmänner eingeladcn sind.

Mehrere Feuerwehrmänner.

Joh . Lenz, Schieferdeckermeister,
Stuttgart , Blumcnstraße Nro. 16,

empfiehlt sich den geehrten Baubehörden
und einem baulustigen Publikum in Schie¬
ferbedachungen  mit bester Sorte Schie¬
fer um den Preis von N Kreuzern per
.Quadratfuß bei langjähriger Garantie.

Obiger Preis ist für alle Orte , wo sich
eine Eisenbahnstation befindet , bei Orten,
welche davon entfernt liegen , wird die Bei¬
fuhr des Materials besonders berechnet.

ItzkbiitsiHVI» IN kosoilisst ( nuok dries-
zz lieh ) in 2 Ltuncken gos -tlirlos unck
sicher in ( I-eipri ») .

Ich habe eine große

geschlossene Bühne
sogleich oder später zu vermiethe » und einen
Waareukasten , welcher sich gni zu einem
Brodkasten eignet , zu verkaufen.

Zahn,  Tuchmacher.

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend schö¬
nes biaucS und schwarzes

leinenes Tuch
zu haben . Färber Strecker.

Mehrere Nußbäume
sind zu verkaufen ; wo ? sagt die Red . 2 ) 1

2) 1. Calw

Heu und Oehmd,
ung .'fäyc 18 E -. nlncr , bat zu verkaufen

Schleifer Eßlg.

Lehrlings -Gesuch.
Einen woblerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
3 ) 1. Christian Aichcle,  Schuhm.

Ein ordentliches Mädchen
findet sogleich ober bis . Georg » in eiiur
kleinen Haushaltung eine Lulle.

Zu erfieigen bei der Erpedliion v. Bl.

Kitzselle
werr »n gekauft und gut bezahlt v»n

2 >l . Keller,  Kammmacher.

2 ) 1.  Breitenbcrg,
Oberamts Calw.

Holz - Verkauf.
Nächsten

Donnerstag,  de « 23 . d MtS . ,
verkauft Isaak Kahn  in feinen Waldungen
in Breitenderg

300 Stück Langholz , zu Bau - un ^ Flöß¬
holz passend , vom 60r abwärts,

200 Stück Hopfenstangen v»n 25 - 35 ' ,
100 . ,. von 18 - 25 ' ,
unHesähr >5 Klafter buchenes Scheiter-

dolr und
eine Parlbie baqenbuchenes Werkbolz.

Die VerkanfS -Verhaiidlung lst NiniagS
l Uhr im GastbauS zum Hrrsch  m Bre >-
tenderg , wozu Liebhaber eingelaveu wcrL : » .

Einige Röcke
hat zu verkaufen

Schneider Lönerle.

Zugelaufener Hund.
ES Var sich kürzlich ein Hund

t Rattenfänger ) mit 4 halbwei --
ßen Pfote » nnd etwas weiß auf

der Brust , bei nur eingestellt ; der rechtmä¬
ßige Eigenlhümer kann denselben gegen
EinrückungSgebühr und Kostenersatz abhole ».

Aichelberg . >4 Marz 1865.
Georg F . Wurster.

2)l. Zwerenberg.

Geld auszuleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

> bei der hiesigen Gemeindepfleqc
400 fl. zum ÄuSlciben parat.



Biähcriae Erfolge der Frcigebunst der Brodtaxe. iwir Rücksicht auf den Verfaffnngskonflikt beschlossen, kein offizielles
Als Erg -bniß der Landesproduktenbörse vom 7 Febr . 1665 ! Fest der Provinzialeinvecletbung am Io . Mar zu veranstalten,

knde « fick in der Stuttgarter Bürgerzeituug Nr . 61 ein Preis : und bat jeden Kredit dazu abgelchnt.
»on 5 fl sür den Centner Kernen oder Weizen notirt und eben ! — Berlin . 16 . Marz . Soeben hat die neue Verhandlung des
daselbst ist der dermalige Preis für 6 Pfb . Weißbrot , zu 22 kr,, !Polenprozesses begonnen , 33 Angeklagte find erschienen . Die Ver¬
kitt 6 Psd Schwarzbrok zu 20 kr und das Gewicht eines Kren - leidiger sind der Mebrzahl nach die früheren . — Die ministe-
zerweckens zu 4 Loth angegeben . Es stellt sich hienach der ge - nellen Aeußerungcn in der Piesse wiederholen , daß Preußen an
qenwärlige wirkliche Preis gegenüber demjenigen , den die Berew !seinen Forderungen gegenuberL -rbleswig -Holstein seflhalte . — Eng-
nuna nach dem Tarif ergeben würde , beim Wvißbrod um 4 kr,, >and anerkennt die schleswig -holsteinische Jnterimsflagge.
beim Schwarzbrov um 6 kr. böher , während das Gewicht des ! — Berlin,  13 , März , In der heutigen Sitzung der Abgeord-
KreuzerweckenS von 7,2 aus 4 Loth sied reduzirt und bicnach von netur crtheilte das Haus dem Eisenbahngesetz für die hohen-KreuzerweckenS
letzterem sür den gleichen Preis nur noch wenig über die hälftig
Waare geliefert wird.

Dabei ist zwar zuzugeben , daß seit Ausstellung des Tarifs
die Preise sür sämmtlichc Lebensbedürfnisse und eben damit auch

zollern ' schen  Lande seine Zustimmung
— Berlin,  15 März . Die „ Piovinzialkorresp ." schreibt:

„Die österreichische Regierung hat die preußischen Vorschläge ein-
ach abgelehnt . Die in der letzten preußischen Depesche aufge-

die Fabrikationskosten des Brods bedeutend gestiegen sind , nicht ! stellten Forderungen bleiben das unerläßliche mindeste Maß dessen,
minder aber müssen die neueren Fortschritte der Technik ausge ! '^ s Preußen beanspruchen muß Das preutzi,che Volk und das
Koben werden , wonach insbesondere durch zweckmäßigen Bau der
Backöfen und die damit zusammenhängende Steinkohlenfeuerung
bei gutem Willen der Bäcker hätten Ersparnisse erzielt werden
können , welche obigen Mehraufwand zum mindesten ausgleichen
würden,

Nack dem Gesagten verbliebe somit der ganze Vortheil des
gegenwärtigen beträchtlichen Getreiteabschlags lediglich 'dem Bä¬
cker, dem konsumirenden Publikum »aber käme nichts davon zu
gut , es wird letzteres vielmehr öfters auch an der Qualität der

Volk der Herzogthümer dürfen fest vertrauen , daß Preußen daS
im Interesse der Nation als notbwendig Erkannte mit Kraft und
Entschiedenheit durchzusühren wissen wird,"

— Gumbinnen,  8 . März , Auch in dem hiesigen Kreise ha¬
ben mehrere Gutsbesitzer , namentlich die HL >, Büttler -Marien-
höhe und Käswurm -Puspern , dem betreffenden Landrathsamle
angezeigt , daß sie sich zur Zahlung der von ihnen geforderten Ge»
bäudesteuer nicht für verpflichtet halten können , so lange nicht , den
Bestimmungen der Verfassung entsprechend , ein Elatsgesetz zu

lande gekommen ist,
— Altona,  15 , Marz , Das „ Schl -Holst. Verordn, -Bl . " ver¬

öffentlicht ein Edikt der Landesregierung , worin die Bewohner
!von Nordschleswig Vor Wühlereien gewarnt werden zu dem Zweck,

verschiedenen Brvce verlieren , da die zu so großen Dimensionen
gelangte Feinbäckerei und der dadurch veranlaßte bedeutende Ver¬
brauch an feinem Mehl noihwendig auf Verringerung der zur
Brcdbereiiung bestimmten Mehlsorten zurückwirkcn muß , , _

Schließlich fügen wir noch bei , was wir so eben in einer !durch Adressen an auswärtige Mächte um Zurückgabe von Nord-
öffentlichen Anzeige finden , daß nämlich in Nürtingen , wo die ! s^ leswig und um Umsturz der bestehenden Ordnung Verbrechen
obrigkeitliche Brodtaxe noch bestekl , gegenwärtig 4 Pfd . weißes 6^3" ' die Ruhe des Staates werden nach der Strenge des Ge ->
Brod 1l kr, .' 4 Pfd . schwarzes Brod 8 kr. ( hier l3 und 11 tr ) ! " tzcs bestraft werden . Tie Polizeibehörden sind angewiesen , auf
kosten und ein Kreuzerwecken 7 Loih wägen muß , welche Preise ^die Wühler zu fahnden.
sogar noch niedriger sind , als sie bei obigem Tarif sich ergeben,

TeigcSile>ii;pkoitcn
— Das Kameralantt Altenstaig  wurde dem StaatShauptkasse-

buchhalier Eisenbach übertragen.
— In Stuttgart  constituirte sich am 14 . März eine Aktien¬

gesellschaft fürjGründung eines zoologischen Gartens , Das dem¬
selben zu diesem Zwecke vom König überlassene 17 >/ - Morgen
große Areal an der Straße von t ier uach Berg ist wegen der
unmittelbaren Nähe der Statt , der Nähe der Badorte Berg und
Cannstatt und der leichten Wasserversorgung durch die Neckar
Wasserleitung besonders geeignet und bietet Raum genug für einen
reichen Katalog von Thieren . Ta die Aktienzeichnung bereits aus
84,700 fl. gestiegen ist und zur Anlage höchstens 125,000 fl , er¬
forderlich sind , so sind die finanziellen Mittel bereits geboten,

— Urach , Wir können die erfreuliche Mitiheilung machen,
daß unser Eisenbahnprojekt plötzlich und ganz unvermuthet in ein
neues , allem Anscheine nach günstiges Stadium getreten ist , in¬
dem vor einigen Tagen von Seiten des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten die Mittheilung hieher gelangte : „ daß
die Stadtgemeinde Urach die Kosten der durch Slaatstechniker
vvrgeuommenen Terrainvermcssung und Fertigung von Kosten - ! aus Steiermark werden Klagen laut.
Überschlägen nicht bezahlen dürie , sondern daß der Staat solche
übernehmen und sich überhaupt das Weitere in der Sache Vorbe¬
halten werde . " ( U , A)

Schleswig,  9 März , Sicherem Vernehmen nach waltet
die Absicht ob , demnächst den Geistlichen jede Erwähnung des
Herzogs auf der Kanzel auch in der maßvollsten Form zu untersagen.

— Wien,  14 . März . Oesterreich ist mit einem Antrag einven-
standen , kraft dessen Baiern beim Bunde den dringenden Wunsch
einer beschleunigten und bundesmäßigen Lösung der Herzcgthilmer-
frage konstatiren will.

— Wien,  15 , März , Im Abgeordnetenbause brachte heute
Herr v . Plcner einen Gesetzesentwurf ein , betreffend die dreimo¬
natliche Verlängerung der bestehenden Steuer Erhöhungen , Herr
v , Schmerling beantwortete sodann die Anfrage v , Grocholski ' s
in Betreff des Nothstandes im galizischen Hochgebirge dabin : die von
ihm vcranlaßten amtlichen Erhebungen seien beendet und haben
zu dem Ergebniß geführt , daß die Gefahr sehr übertrieben worden
sei. Eine ausnahmsweise Noth herrsche nur im galizischen Hoch¬
gebirge und auch dort habe es sich nicht bestätigt , daß eine förm¬
liche Hungersnoth oder gar der Hungertyphus wüthe ; es sei eben
in Folge von Mißwachs und der durch große Nässe herbeigefühx-
ten Kartoffclfäule ein fühlbarer Mangel eingetreten , dem jedoch
aus Landesmitteln leicht abgeholfen werden könne . Der Neichs-
rath werde deßhalb nicht in Anspruch genommen werden ., — Auch

Dort sollen die Steuer¬
exekutionen so massenhaft statrfinden , daß sich oft keine Käufer
einsindcn , und z B , eine Kuh schon sür 2 fl verkauft wurde.
Als Mittel zur Abhilfe bat man die Einstellung aller Steuer-

Dort hat das Darnieder-Vor Kurzem hat die letzte Serienziehung der badischen 50 fl .- Exekutionen aus ein Jahr empfohlen
Loose vom Jahr 1840 stattgefunden , in wenigen Monaten wird ! liegen der Eisenindustrie vor iämlich die Noth herbeigefübrt.
ihr die letzte Gewinnziehung folgen und damit ein beliebtes Pa Frankreich . Paris,  Der „ Constitutivnnel " berichtet,
vier aus dem Umlauf verschwinden . die erste Oktavausgabe des Leben Cäsar ' s von 14,000 Exernpla
L — Dresden,  Die Commission , welche zur definitiven Fest - ! ren in 3 Stunden vergriffen gewesen sei — Nach der „ Frayce"
stellung einer Devise für das hier vevorstehende erste deutsche >bat die preußische Regierung bei dem Schiffbauer Armem zehn
>rsängerbundesfest niedergesetzt worden war , hat aus dem eingegange - !Kriegsschiffe bestellt . Sie scheint also darauf ;u zählen , dfe dafür
nen reichen Material einstimmig folgenden Spruch gewählt : ! erforderlichen Millionen mit oder ohne Zustimmung des Abge-
^Herz und Lied , frisch , frei , gesund ! Wahr ' Tir ' s Gott , Du l ordnetcnhauses zu erhalten . Die „ Opimvn nationale " mittest ' in
Sängerbund !"

- Köln,  10 , März.
!der künftigen preußischen Flotte große Gefahren für Ocsterrejch.

Die Stadtverordnetenversammlung hat ! — Paris, 1l.  März , Der Kaiser hat verordnet , daß MdsüY ' il
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Degräbniß auf Staatskosten stattfinden solle . Er ist seit dem
Tode des Herzogs v . Morny sehr düster und will Niemanden
sehen . Heute Morgen prasidirle er zwar dem Ministerrache , aber
gestern sowohl als heule wurde sonst Niemand in din Tuilerien
empfangen . — 14 . März . Alle Pariser Blätter sind voll von
Berichten über das Leichcnbegängniß des Herzogs v . Morny
Einige Regimenter , Marsebälle , Senatoren , Lakaien , Staatsräche,
Richter , Professoren . Alles war in großer Menge da , und der
Zug war mehr als eine halbe Stunde lang — Es ist nicht
wahrscheinlich , daß während der laufenden Session der durch den
Tod des Herzogs v . Morny erledigte Präsidentensrssel im gesetz¬
gebenden Körper neu besetzt wird Es sollen die beiden Vicepra-
fidenten Sckneider und Leraux abwechselnd den Vorsitz sich en.

Italic » . Turin . Die Opinione theilt mir , daß der König,
welcher morgen seinen Geburtktag seiert , ein Amncstiedekret für
alle politischen und Preßvergehen und für die Verfehlungen gegen
das Nativnalgardegesetz unterzeichnet hat Ein anderes Dekret
ertheilt den wegen Aspromonte verurtheiltrn Soldaten Amnestie.
— Hm Abgeordnetenhaus legte am 14 . März Finanzminister
Sella den Finanzausweis vor . Das Gesammldefizit betrug Ende
1864 317 Mill . Am Ende der 1866 ablausenden Finanzperiodc
wird es sich aus 625 Mill . belaufen , eine Summe , welche jedoch
durch den Verkauf der Eisenbahnen auf 425 Mill . reduzirt wer-
lEn wird . Ter Minister verlangte die Ermächtigung , eine An¬
leihe im Betrag von 425 Mill . abzuschließen , einzahlbar in 18
Monaten ; ^gleichzeitig verlangte er jedoch Annahme verschiedener
Steuerprojekte.

In Sibirien sind neuerdings an 60 Stellen Goldwäfchcrcicn
angelegt worden , über welche gemeldet wird , daß einige davon
sich reichhaltiger als die kalifornischen erweisen . Auf der nörd¬
lichen Seite des Bergkammes Jablonnyj , wo die Flüsse Witim,
Olelma und Allan entspringen , und zu beiden Seiten der Berg¬
ausläufer , welche die Olekma von der Wilima scheiden , hat man
Lager fabelhaften Goldgehaltes gefunden , namentlich in den Flüß
chen Ssian und Berekan . Eine der Wäschereien ergab von 100
Pud Sand 98 Solotnik , eine andere 60 Solotnik Gold . Das
Gold liegt an manchen Stellen so nah an der Oberfläche , daß es
genügt , mir das Moos und eine dünne Lage Erde abzuheben,
um zum edlen Metall zu gelangen . Tie Oertlichkeit ist aber sehr
feucht und naß . Vier Manu sind stets bei einer Wäscherei mit
Wegbringrn des Wassers beschäftigt . Bis jetzt hat man nur an-
geschwemmte Goldlager ausgebeutet , die Eingeweide der Erde hat
man nach diesem Metall noch nicht durchwühlt

Aus Mexiko wird gemeldet : Oajaca ' s 7000 Mann starke
Garnison ergab sich auf Gnade und Ungnade am 9 Febr . an
den französischen General Bazaine . Diaz wurde gefangen genom¬
men und erschossen . Romera ' s und Ronga ' s Guerillas wurden
zersprengt . Der französische Konsul wurde aus Matamoros ver¬
jagt — Von Chihuahua aus bat Juarez eine Proklamation
an das mexikanische Volk erlassen , in der es heißt : „ Getreu mei¬
ner Pflicht und meinem Gewissen werde ich meine ganze That
kraft mit der Unterstützung und Mitwirkung der Mexikaner zu,
nationalen Bertheidigung ausbieten und das mexikanische Banner
Hochhalten ." Den Kaiser Maximilian nennt Juarez einen Usur¬
pator und ein Werkzeug , ein freies Volk in die Ketten der Skla¬
verei zu schlagen . _ _

Mit in VoS Grab.
fErz .' hlmrg von F>iedr!ch Friedrich .)

zz-o.rtsetzin>u4

„Er war gestern ja bei Augusten — wenn er einen heftigen
Austritt mit ihr gehabt hat —warf  Marie ein.

„Auch dann nickt, « bemerkte Burkart , ,,er hat sie ja nie
mit ganzem vollem Herzen geliebt !"

»Und dock — wer könnte die Thal begangen haben ? — Er
hatte kein«» solchen Feind , der dieser That fähig wäre ."

Burkart strich mV der Hand über die Sinn . Das Ganze
Wyr für ih» noch in Dunkel gehüllt . Nach beiden Seiten hin
stieß er - uf Unwahrscheinlichkeiten und noch sab er keinen Aus¬
weg . nicht , die MiNSste Spur < die zur Aufklärung hätte führen
können . . . ^ ^

". . . . . ^ ^ Nr-ttjirl , LcSruLl <mr oerl«

„Die Untersuchung muß es erweisen " , erwiederte er . „ Auch
mir ist Alles — Aürs noch rin Räihsel . "

Sie jäwitten weiter dem Försterhause zu . Es war die höchste
stsit , als sie dort ankamrn . denn Mariens Kräfte waren gänzlick
erschöpft . — Burkart trirb es zur Stätte des Unglücks zurück.
Hugo war sein aufrichtiger , treuer Freund gewesen , er war d r
Bruder seiner Braut und ihm mußte Alles daran liegen , wenn
wirklich ein Verbrechen geschehen war . die Spur des Mörder»
aufzusinden . Deßhalb wollte er auch bei der ersten Untersuchung
durch die Richter zugegen sein Mil eigenen Augen wollte er
Alles sehen , um dann selbst urtbeiicn und handeln zu tonnen.

Ter Nickter kam mit einem Aktuar und dem Kreisphysitu»
in einein Wagen . Er war ein noch junger Mann von kaum eini¬
gen dreißig Jahren und cs war bekannt , Daß er zu Hugv ' s Freun¬
den gehört hatte.

Als sich der Wagen der Stätte des Unglücks näherte , sprang
er aus ihm und trat schnell , mit dem sichtlichen Bemühen , seine
Erschütterung zu beherrsche » , an den Todtcn heran . Die erste
Nachricht hatte ihn gewaltig erschreckt und auch jetzt war er über
seine Bewegung noch nicht völlig Herr . Aber er mußie ruhig
sein — ganz ruhig , er durste sich durch nichts die Schärfe und
Klarheit seines Blickes trüben lassen.

Einige Minuten lang stand er schweigend vor dem Tolten,
dann trat der Schulz an ihn heran , theilte ihm mit , was er selbst
wußte , und fügte mit ziemlicher Bestimmtheit hinzu , daß der Todte
sich aller Wahrscheinlichkeit nach selbst das Leben genommen habe.
Der Arzi hörte diese Worte . Der Richter antwortete ihm nicht
sogleich ; er mußte sich mit Gewalt fassen.

Dann wandte er sich an den Schulz mit der Frage , wer den
Todten zuerst ausgesunden habe Tie beiden Waldarbeiter wurden
ihm bezeichnet und traten vor.

„Wann habt Ihr ihn gefunden ? " fragte der Richter , wäh¬
rend der Aktuar sich iu Bereitschaft gesetzt hatte , die Untersuchung
zu Protokoll zu nehmen.

„Heute Morgen nach sechs Uhr " , erwiederte der eine der
Arbeiter . „ Wir gingen z« r Arbeit und unser Weg führte un»
hier Lurch ."

„Glaubt Ihr . daü schon vor Euch an diesem Morgen Je¬
mand diesen Weg gekommen ist ? " forschte der Richter weiter.

Tie Arbeiter verneinten es . Es war ein im Ganzen nur
wen ' g betretener Fußweg , der durch den Wald zum Försterhause
führte

„Wie fandet Ihr den Todten ? " setzte der Richter die Unter¬
suchung fort.

„Ganz so, wie er jetzt » och da liegt "
„Habt Ihr ihn näher untersucht ? "
„Nein . Nur die Hand faßten wir an - sie war bereit»

kalt und steif . "
„Und wcßhalb habt Ihr ihn nicht untersucht ? "
Diese Frage setzte die beiden Männer nicht im Geringsten in

Verlegenheit . Sie erklärten , laß sie dem Gerichte nicht hätten
vergreifen wollen.

„Wo lag die Büchse ? "
„Tort — wo sie jetzt noch liegt . Es ist Alles so geblieben ."
„Habt Ihr an dem Todten , in der Umgebung — habt Ihr

überhaupt nichts Ausfallendes bemerkt ? "
„Nein ."
„Waren nicht im Grase , auf dem Wege die Spuren eine»

Kampfes oder Ringens zu bemerken ? "
Tie Arbeiter hatten nichts gesehen.
„Seid Ihr seit der Zeit lei dem Todten geblieben ? "
Tie Männer theilten mit , daß der eine von ihnen die Stätte

nicht verlassen habe , während der andere mit der Schreckensnach¬
richt nach der Försterwvhnung geeilt sei . (Forts , folgt .)

Unter den dem preußischen Abgeordnetenhause eingereichten
Petitionen befindet sich auch eine für eine Hagestolzen -Steuer , die

zum Besten der Invaliden verwe ndet werden soll. __
Gottesdienste . Sonntag, 19  März . Porm . <P :crigt) : Hr. Deka«

chtcr. — .ti Ii-ettchic mit rcn Löhnen I. Ciaste. — Naim.  zMdclft «»»«)
He,r Hel-er -mmidt _

von A . VellLIästk,
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